
	
	
	Bildungsstandards und Inhaltsfelder

Synopse zu Red Line 1 und 2
Realschule, Englisch, Klasse 5 und 6
für Hessen
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	Vorbemerkung

Das Kerncurriculum Englisch für hessische Realschulen gibt Auskunft über die im Unterricht zu vermittelnden Kompetenzen und Inhalte. Diese sind Kommunikative Kompetenz, Transkulturelle Kompetenz und Sprachlernkompetenz. Innerhalb des Kompetenzbereiches Kommunikative Kompetenz werden die Bereiche Hör-/Hör-Sehverstehen, Leseverstehen, Sprechen, Schreiben sowie Sprachmittelnd handeln unterschieden. Unter den Inhaltsfeldern werden die Inhaltsfelder Persönliche Lebenswelten, Öffentlich-gesellschaftliche Lebenswelten sowie Kulturelle Lebenswelten unterschieden.
Red Line 1 und 2 erfüllen perfekt die Anforderungen des neuen Kerncurriculums. Durch gezielte Übungen werden die geforderten Kompetenzen und Inhalte entwickelt und vertieft.

Die vorliegende Synopse unterstützt Sie bei der Unterrichtsplanung und beim Unterrichten und zeigt Ihnen auf einen Blick die Übereinstimmung zwischen Buch und Lehrplan.

Red Line – Der rote Faden für einen erfolgreichen Englischunterricht!


1
Kompetenzbereich Kommunikative Kompetenz am 

Ende der Jahrgangsstufe 6
1.1
Hör-/Hör-Sehverstehen

	Die Lernenden können sprachlich einfache Äußerungen aus ihrem persönlichen Erlebnisumfeld verstehen und

einzelne Informationen entnehmen, wenn langsam, sorgfältig und mit hohem Anteil an bekanntem Wortschatz gesprochen wird und Pausen zum Sinn-erfassen eingeräumt werden.
Sie können
	Seite/Übung bzw. Seite

	(
Aufforderungen, Anweisungen, Bitten, Ankündigungen, Mitteilungen, Beschreibungen, Informationen und Unterrichtsgespräche verstehen,
	RL1: u.a. S.18/4, S.20/1, S.24/6, S.27/3, S.28/3, S.35/2, 

S.40/2, S.42/2, S. 44/1, S.45/5. S. 48/1, S. 52/5, 
S.58/1, S.95/2. 
RL2: u.a. S.11/4, S.12/1, S.14/1, S.19/5, S.21/1, S.33/1, 
S.43/1, 57/1.

	(
die Fremdsprache von den anderen Sprachen unterscheiden (Fortführung der Grundschule),
	RL1: u.a. Seite 113 Unit 7.
RL2: u.a. Seite 103 Unit 4/5.

	(
Handlungsfolgen aus kurzen Texten und Szenen verstehen und nonverbal belegen (Fortführung der Grundschule),
	RL1: u.a. S. 21/7, S. 29/3, S. 46/1.

	(
didaktisierten sowie kurzen authentischen audio-visuellen Materialien wichtige Informationen entnehmen, wenn das Gesprochene durch Bildmaterial unterstützt wird.
	RL1: u.a. S.26/1, S.35/1, S.36/1, S.40/1, S.41/6, S.49/1, 
S.59/4, S.81/1, S.107/2.
RL2: u.a. S.20/21, S.32/33, S.52, S.58/59, S.70/71, S.84/85, 
S.108-111, S.113-121, S.122-125.


1.2
Leseverstehen

	Die Lernenden können kurze, einfache Texte, die weitgehend bekannte Wörter verwenden und vertraute

Themen aus ihrem Erfahrungshorizont behandeln, lesen und verstehen.

Sie können
	Seite/Übung bzw. Seite

	(
Mitteilungen oder Informationen verstehen,

(
Aufforderungen, Anweisungen, Ankündigungen, Hinweise, Bitten, Beschreibungen und Anleitungen verstehen,
	RL1: u.a. S. 21/7, S. 28/1, S. 30/2, S. 44/1, S. 95/2.
RL2: u.a. S. 14/1, S. 108 ff.

	(
Sachtexten Hauptaussagen entnehmen,

(
fiktionalen Texten Informationen über Zeit, Ort, Personen und Handlung entnehmen.
	RL1: u.a. S. 16, S. 23/2, S. 37/1, S. 46/1, 

S. 51 Reading Skills, S. 58/1.
RL2: u.a. S. 71/2 und 3, S. 88/1, S. 114 ff.


1.3
Sprechen 

An Gesprächen teilnehmen
	Die Lernenden können in vertrauten Alltagsgesprächen agieren und reagieren, wenn langsam und deutlich

gesprochen wird.

Sie können
	Seite/Übung bzw. Seite

	(
einfache Begrüßungs-, Verabschiedungs- und Höflichkeitsformeln verwenden,
	RL1: u.a. S. 13/2, S. 59/5, S. 73/5.
RL2: u.a. Useful Phrases S. 19, 31, 37, 39, 63 , 68, 71. 

	(
Fragen stellen und beantworten,
	RL1: u.a. S. 13/2, S. 29/4, S. 31/5, S. 33/7, S. 37/1, S. 40/1, 

S. 43/4, S. 45/6, S. 57/2, S.61/3, S. 66/6.
RL2: u.a. S. 16/1, S. 18/1+2+3, S. 31/2, S. 37/4+5.

	(
einfache Dialoge szenisch darstellen,
	RL1: u.a. S. 23/5, S. 37/2, S.61/4, S. 75/6. 
RL2: u.a. S. 68/1.

	(
eigene Vorlieben und Abneigungen äußern,

(
Pläne und Wünsche mitteilen,
	RL1: u.a. S. 45/7, S. 47/6, S. 51/1, S. 63/4, S. 101/6.
RL2: u.a. S. 37/6, S. 63/3.
RL1: u.a. S. 75/6+7, S. 77/5+6, S. 82/2, S. 85/3.
RL2: u.a. S. 25/4, S. 41/6, S. 45/2, S. 57/3.

	(
sich mithilfe sprachlicher Vorgaben zum Unterrichtsgeschehen äußern.
	RL1: u.a. S. 21/4+7, S. 34/1, S. 39/3, S. 41/5, S. 43/3, 

S. 61/7, S. 88/2+3; S. 217. 
RL2: u.a. S. 217.



Zusammenhängend sprechen

	Die Lernenden können mit einfachen Wendungen Auskunft über sich und andere Personen geben. Sie können sich über ihren persönlichen Alltag und Erlebnisbereich sowie über vertraute Themen äußern.

Sie können
	Seite/Übung bzw. Seite

	(
Reime, Lieder und Gedichte auswendig vortragen,

(
kurze Geschichten darstellend vorlesen,
	RL1: u.a. S. 114/115.
RL2: u.a. S.
RL1: u.a. S. 37/2, S. 89/5, S. 124-127.
RL2: u.a. S. 122 ff.

	(
über ein persönliches Erlebnis berichten,
	RL2: u.a. S. 13/6, S. 93/5.

	(
sich mit ihren Interessen, Hobbys, Gewohnheiten und Alltagsbeschäftigungen vorstellen,
	RL1: u.a. S. 34/3, S. 41/3, S. 43/5, S. 63/4, S. 66/3, S. 89/6, 

S. 101/6. 
RL2: u.a. S .51/5, S. 53/4.

	(
Alltagssituationen auf der Grundlage bildlicher Impulse versprachlichen,
	RL1: u.a. S. 32/3, S. 33/8, S. 35/3, S. 42/1, S. 48/2, 

S. 53/1+2, S. 55/5, S. 63/3, S. 83/3, S. 96/5. 
RL2: u.a. S. 62/1.

	(
eine sehr einfache Wegbeschreibung geben,
	RL1: u.a. S. 57/4.

	(
sich kurz zu einem vertrauten Thema äußern.
	RL1: u.a. S. 45/3.


1.4
Schreiben
	Die Lernenden können kurze, einfache Texte zu vertrauten Themen und elementaren Alltagssituationen

erstellen.

Sie können
	Seite/Übung bzw. Seite

	(
Sachverhalte aus dem eigenen Erfahrungshorizont beschreiben,
	RL1: u.a. S. 41/4, S. 47/8, S. 99/5.

	(
Alltagstexte schreiben,
	RL1: u.a. 52/2, S. 53/1, S. 89/4. 
RL2: u.a. S. 17/5, S. 27/5, S. 29/6, S. 53/4, S. 63/4, 

S. 65/4+5.

	(
persönliche schriftliche Mitteilungen verfassen,
	RL1: u.a. S. 91/4, S. 96/2, S. 111 Unit 3. 
RL2: u.a. S. 15/6, S. 45/2, S. 102 Unit 2.

	(
Geschichten und Gedichte nach Vorlage schreiben,
(
mit Strukturhilfen Geschichten nach Bildreihen schreiben,

(
Texte vervollständigen, zu Ende schreiben.
	RL2: u.a. S. 33/2, S. 95/4, S. 97/2.
RL1: u.a. S. 28/2, S. 39/2.
RL1: u.a. S. 20/3, S. 32/1, S. 44/2, S. 47/5+7, S. 55/4.
RL2: u.a. S. 21/2, S. 43/2+3, S. 81/4.


1.5
Sprachmittelnd handeln

	Die Lernenden können einfache Äußerungen zu vertrauten Themen sinngemäß von der Zielsprache in die Ausgangssprache übertragen und umgekehrt.
	Seite/Übung bzw. Seite

	(
Inhalte von Gesprächen in Alltagssituationen, Aufforderungen und einfachen Texten auf Deutsch sinngemäß wiedergeben.


(Fortführung der Grundschule)
	RL1: u.a. S. 113 Unit 7. 
RL2: u.a. S. 102 Unit 4.


2
Kompetenzbereich Transkulturelle Kompetenz

	Eine angemessen differenzierte Stufung wird nicht vorgegeben. Die beim Abschluss des Bildungsgangs

erwarteten Kompetenzen werden sukzessiv entwickelt.
	Seite/Übung bzw. Seite

	Fortführung folgender Grundschulkompetenzen:
	

	Die Lernenden können
(
kulturelle Besonderheiten aus den Ländern der Zielsprache und den Herkunftskulturen der Lernenden auf Deutsch beschreiben,

(
Gemeinsamkeiten mit anderen Kulturen und Unterschiede zu den Kulturen benennen.
	RL1: u.a. S. 73/3, S. 103/6, S. 129/5.
RL2: u.a. S.11/5, S. 77/1+3, S. 89/3.

RL1: u.a. S. 99/5.

RL2: u.a. S. 19/4+6, S. 36/2. 


3
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz

	Eine angemessen differenzierte Stufung wird nicht vorgegeben. Die beim Abschluss des Bildungsgangs

erwarteten Kompetenzen werden sukzessiv entwickelt.
	Seite/Übung bzw. Seite

	Fortführung folgender Grundschulkompetenzen:
	

	Die Lernenden stehen dem Erlernen einer Fremdsprache positiv gegenüber.

Sie können 

(
experimentierfreudig und ungehemmt mit der Sprache umgehen,

(
sprachliche Merkmale und Besonderheiten wahrnehmen und einordnen,

(
Gelerntes und Lernfortschritte dokumentieren,

(
elementare Techniken zum Erlernen der Fremdsprache beschreiben.
	RL1: u.a. S. 38/3b, S. 41/7, S. 70/4+5.

RL2: u.a. S. 67/3.

RL1: u.a. S. 19/6, S. 38/5, S. 45/4, S. 52/1.

RL2: u.a. S. 22/3.

RL1. u.a. S. 41/8. 
RL2: u.a. Revision S. 95/3+4.

RL1: u.a. S. 24/1, S. 38/1, S. 52/1, S. 54 Revision, S. 70/1, 

S. 82/1. 
RL2: u.a. S. 72/1, S. 74 Revision, S. 86/1, S. 100 Revision.

 


4
Inhaltsfelder

	Inhaltsfelder
	Erläuterungen zu den Inhaltsfeldern
	Seite/Übung bzw. Seite

	PERSÖNLICHE

LEBENSWELTEN

„Ich und die Anderen“
	In authentischen und simulierten Kommunikations-situationen ist das soziale Miteinander in der Familie und unter Freunden zentral. Dies zeigt sich in Alltagssituationen des unmittelbaren Erfahrungs- bereiches, vor allem in Bezug auf Kontaktaufnahme, Selbstauskunft, Tagesabläufe, Freizeitaktivitäten, häusliches und schulisches Leben.
	RL1: u.a. S. 29/4, S. 31/5, 

S. 33/8, S. 34/3, 

S. 41/3, S. 43/5, S. 45/7, 

S. 47/8, S. 99/5, S. 101/6.
RL2: u.a. S. 11/5, Useful Phrases 

S. 31/2, S. 37/6, S. 53/4, 

S. 55/5, S. 57/3.

	ÖFFENTLICH-GESELLSCHAFTLICHE

LEBENSWELTEN

„Ich und die Gesellschaft“
	In gesellschaftlichen und sozialen Zusammenhängen wird Kommunikation in der Alltagswelt über Familie

und Freundeskreis hinaus erprobt. Im Mittelpunkt stehen dabei gesellschaftliche Regeln und Erwartungen

sowie der Schulalltag in verschiedenen Ländern der Zielsprache.
	RL1: u.a. Useful Phrases S. 75/6, 

S. 99/2+3.
RL2: u.a. S. 19/4, S. 103 Unit 3.

	KULTURELLE

LEBENSWELTEN

„Ich und die Welt“
	Eine Erweiterung der eigenen Sichtweisen impliziert sowohl die Auseinandersetzung mit den Sitten und Bräuchen des eigenen Landes als auch die mit den Ländern und Kulturen des jeweiligen Sprachraums. 
Dies betrifft im Kern geographische Basis-informationen, Episoden historischer Entwicklung und die Verflechtung verschiedener Lebensräume.
	RL1: u.a. S. 129/1+2+5.
RL2: u.a. S. 77/3.
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